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Thema

In der Arbeit geht es um Text und Bild, die Verknüpfung derselben. Was ist meine Vorstellung, wenn ich einen Begriff höre oder 

sehe und was löst dies aus, wenn ich dann das tatsächliche Bild sehe, das meinen Erwartungen höchstwahrscheinlich nicht ent-

spricht. Der Mensch versucht zwischen dem Text und dem Bild Verbindungen herzustellen. Bei dieser Arbeit gelingt das manchmal 

nicht.

Wenn ich bei der Bilder-Such-Funktion einen bestimmten Begriff eingebe, spuckt diese oft Bilder aus, die man so nicht erwartet. 

Das liegt unter anderem am Bildnamen und daran, dass das Bild auf einer Seite eingebettet sein kann, deren Inhalt auf der Textebe-

ne ein ganz anderer ist. Zum Teil ist man auch «selbst schuld», beispielsweise, wenn man die verschiedenen Bedeutungen eines 

Wortes nicht bedacht hat («Mutter» als Verwandte, aber auch «Schraubenmutter»). 

Absicht der Arbeit ist eine Art Mikrokosmos des Internets, in dem der Benutzer sich durch die verschiedenen Bilder und Textstellen 

klicken kann. Durch die Auswahl kommt er zum Teil auf bereits gesehene Bilder und Texte und zum Teil auf neue, die dann wieder 

Auswahlmöglichkeiten für das Weiterklicken zeigen.

Wikipedia: Bildersuchmaschine

Eine Bildersuchmaschine ist eine Suchmaschine, die - zumeist im frei zugänglichen Internet - nach Bildern sucht. Diese und 

vergleichbare Bildsuchmaschinen werten die Dateinamen der Bilder und den verbalen Kontext, in dem sie stehen, aus. Noch nicht 

allgemein zugänglich sind Suchmaschinen, die den Bildinhalt automatisiert erkennen können (Content Based Image Retrieval). Ne-

ben der von Google/Picsearch und anderen Anbietern von Bildsuchmaschinen durchkämmten Web gibt es im Deep Web zahlreiche 

Bilddatenbanken, die teils frei zugänglich sind, eine kostenlose Registrierung voraussetzen oder kostenpflichtig sind. Sie bedienen 

sich eigener, interner Bildersuchmaschinen.

Rechtsfragen

In der Regel sind die von Bildersuchmaschinen angezeigten Bilder urheberrechtlich geschützt und dürfen nicht ohne Zustimmung 

des Rechtsinhabers verwendet werden. Der Betrieb von Bildersuchmaschinen, die ja nach deutscher Rechtsprechung mit der 

Anzeige von Thumbnails an sich in die Rechte der Rechteinhaber eingreifen könnten, wird von Urheberrechtlern überwiegend als 

zulässig angesehen.
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Versuch 1

Bildersuche anhand der Dateinamen

Ausgehende von einem Begriff (hier «Siebenschläfer») suche ich über die Google-Bildersuch-Funktion ein Bild. 

Dieses soll 400 x 300 Pixel gross, möglichst einfarbig (in Graustufen) und fotografisch sein. Ich wähle das 1. Ergebnis aus,  

überspringe jedoch Produktfotografien und «Gestaltetes» (Zeichnungen, Diagramme, Fotomontagen). Der Dateiname 

 des Bildes wird als Grundlage für die Suche nach dem nächsten Bild verwendet (hier «schonwiederschneits.jpg» –> «Schnee»). 

Wenn der Dateiname aus Ziffern besteht, wird direkt auf der Seite, auf der das Bild eingesetzt wird, nach dem nächsten  

Begriff gesucht (beispielsweise 1. Nomen in der Bildlegende)

Auf diese Weise entsteht eine Sammlung von rund 130 Bildern.

Vorteile

Die Bilder weisen eine hohe Diversität auf. Qualitäten und Örtlichkeiten wechseln schnell. Die Bilder können «aus sich selbst her-

aus» gesucht werden.

Nachteile

Zwischen den Bildern kann meistens kein Zusammenhang erkannt werden. Der Suchbegriff ist meist nicht nachvollziehbar (Berlin 

–> Schnee). Es entsteht eine lineare Abfolge, die ebenso gut durch einen Film (ohne Eingriff des Betrachters) hätte dargestellt 

werden können. 

Siebenschläfer

schonwiederschneits.jpg

Schnee

berlin_schnee.jpg

Berlin

213194.jpg

Antik

6359-zach-and-an-old-ford-one-

of-many-antique-cars-in-the-town-

colonia-uruguay

Ford

ford_focus_2011_ecoboost_fr_die_

dritte_generation-8201-89-400x0

Focus

Malcolm-X-in-Focus.jpg
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Versuch 2

Bildersuche mittels Begriffen von Wikipedia, sowohl deutsch- als auch englischsprachig

Ausgehende von einem Begriff («Dormouse») und seiner Übersetzung («Siebenschläfer») suche ich über die Google- 

Bildersuch-Funktion zwei Bilder. Auswahl gemäss Versuch 1.  Die Begriffe werden auf dem englischsprachigen  und auf dem 

deutschsprachigen Wikipedia gesucht. Der 1. Link (Hypertext), der ein Nomen ist, wird die Ausgangslage für die Suche  

nach den nächsten beiden Bildern. Die Verbindungen entstehen sowohl zwischen der vertikalen Abfolge (1. Begriff englisch,  

2. Begriff englisch, …), als auch in der horizontalen (3. Begriff englisch mit 3. Begriff deutsch) und diagonalen  

(Beispielsweise 3. Begriff (Rodent) ist gleich dem 2. Begriff auf deutsch (Nagetier).

Vorteile

Es kann direkt zwischen der Struktur des deutsch- und des englischsprachigen Wikipedia und zwischen der Bildausgabe in ver-

schiedenen Sprachen verglichen werden.

Nachteile

Die Begriffsuche mit Wikipedia grenzt bestimmte Begriffe aus. Man «gerät» schnell in wissenschaftliche Themen. Durch die  

Struktur von Wikipedia «endet» die Suche in nur wenigen Schritten bei den gleichen Begriffen (beispielsweise «Biology»).  

Es ergeben sich nicht sehr viele Verbindungen zwischen den Bildern, die Struktur bleibt linear, wenn auch auf zwei Strängen.

Siebenschläfer

Nagetier

Säugetier

Klasse

Dormouse

Rodent

Order

Biology
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Versuch 3

Bildersuche mittels zwei verschiedenen Begriffen von Wikipedia

Ausgehende von zwei Begriffen («Dormouse» und «Sock») suche ich über die Google-Bildersuch-Funktion zwei Bilder. Auswahl 

gemäss Versuch 1.  Die Begriffe werden auf dem englischsprachigen Wikipedia gesucht. Der 1. Link (Hypertext), der ein Nomen ist, 

wird die Ausgangslage für die Suche nach den nächsten beiden Bildern. Die Hoffnung ist, dass sich quasi «automatisch» zwischen 

den Begriffen Verbindungen bilden.

Vorteile

Es entsteht eine hohe Diversität zwischen den Bildern.

Nachteile

Aufgrund der Struktur von Wikipedia «endet» man schnell bei den gleichen Begriffen («Dormouse» und «Sock» führen nach 7,  

beziehungsweise 5 Schritten zum Begriff «Biology»). Dann «müsste» man quasi neue «Mutterbegriffe» erfinden was mir zu  

willkürlich ist.
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Versuch 4

Bildersuche mittels EyePlorer.com

Ausgehende von einem Begriff («Moustache) wähle ich auf EyePlorer.com (Tool, das Wortgruppen «ausspuckt», unter anderem 

basierend auf Wikipedia), die jeweils wichtigsten Links aus. Diese sind dem «Mutterbegriff» sehr nah. Die Google-Bild-Suche funkti-

oniert dann gleich wie bei den vorangehenden Versuchen.

Vorteile

Der Zusammenhang auf der Textebene kann problemlos nachvollzogen werden.

Nachteile

Die Ausgabe der Begriffe spielt sich, sofern man nur die wichtigsten Links nimmt, lange im gleichen Bereich ab. Um ein breites 

Spektrum an Begriffen und Bildern zu erhalten, müsste man sehr viele Bilder suchen. Die Verbindungen entstehen fast nur ausge-

hend vom Mutterbild. Man müsste quasi «hin- und zurück» navigieren.

Moustache

BeardLip

Scissor Scissor
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Versuch 5

Bildersuche mittels Begriffen aus Wikipedia

Ausgehende von einem Begriff (hier «Dormouse» -> Siebenschläfer) suche ich über die Google-Bildersuch-Funktion ein Bild. 

Auswahl gemäss Versuch 1.  Der Begriff wird auf dem englischsprachigen Wikipedia gesucht. Der 1. Link (Hypertext), der ein Nomen 

ist die Ausgangslage für die Suche nach dem nächsten Bild. Zusätzlich suche ich über das deutschsprachige Wikipedia nach  

dem 1. Link, gebe dieses wieder auf englisch ein und schaffe Verbindungen zwischen den Bildern. So entsteht eine Abfolge,  

die hauptsächlich auf zwei Strängen verläuft.

Vorteile

Die Bilder können untereinander verknüpft werden, weisen meist einen offensichtlichen Zusammenhang auf.

Nachteile

Die Begriffsuche mit Wikipedia grenzt bestimmte Begriffe aus. Man «gerät» schnell in wissenschaftliche Themen, was viele  

abstrakte Begriffe zur Folge hat. Das kann zum Teil interessant sein, es ist allerdings keine grosse «Überraschung», wenn irgend ein 

Bild von einem Begriff kommt, zu dem man sowieso keine richtige Vorstellung hatte. Durch die Struktur von Wikipedia «endet»  

die Suche in nur wenigen Schritten bei den gleichen Begriffen (beispielsweise «Biology»). Es ergeben sich nicht sehr viele  

Verbindungen zwischen den Bildern, die Struktur bleibt linear, wenn auch auf zwei Strängen.

dormouse

rodent

order creature

creature

biology

biology

life

lifeobject

philosophy

philosophy

philosophy

cosmology

universe

reason

mind

intelligence

abstraction

information

information

difference

communication

process

science apperception

psychology

soul

animus

awareness

awareness

knowledge

opinion

philosophy

philosophy

 

love

human

human

system

system

entity

existence

sense

perception

perception

mysticism

religion

symbol

object
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Versuch 6

Bildersuche mittels Begriffen aus dem deutsch- und englischsprachigen Wikipedia und Verlinkung

Ausgehende von einem Begriff («Moustache») suche ich über die Google-Bildersuch-Funktion ein Bild. 

Auswahl gemäss Versuch 1.  Der Begriff wird auf dem englischsprachigen Wikipedia gesucht. Der 1. Link (Hypertext), der ein Nomen 

ist die Ausgangslage für die Suche nach dem nächsten Bild. Der 1. Begriff wird zusätzlich übersetzt («Schnauzbart») auf dem 

deutschsprachigen Wikipedia eingegeben, wobei der 1. Link dazu, wiederum das Bild und den nächsten Begriff generiert. Diesem 

nächsten Begriff auf deutsch «folge» ich jedoch nur, solange er ebenfalls übersetzt auf der englischsprachigen Seite vorkommt.

Nach Ende der Bildsuche gebe ich jeden vorkommenden Begriff auf jeder benutzten Wikipedia-Seite ein. Alle vorkommenden 

Wörter werden verlinkt.

Vorteile

Die Bilder können untereinander verknüpft werden, weisen meist einen Zusammenhang auf. Dennoch divergieren die Bilder sehr 

stark, die Verknüpung erfolgt nicht immer nachvollziehbar auf der Textebene.

Nachteile

Die Begriffsuche mit Wikipedia grenzt bestimmte Begriffe aus. Man «gerät» schnell in wissenschaftliche Themen, was viele  

abstrakte Begriffe zur Folge hat. Es kommen einige Begriffe vor, die quasi auf jeder anderen Wikipedia-Seite zu finden sind, weil 

sie im englischen Sprachgebrauch häufig vorkommen («Order») oder zu verallgemeinernd sind («Biology»). Es entstehen bis zu 

zwanzig Links zwischen den Bildern.

moustache – schnauzbart

moustache – schnauzbart

hair – haare

hair – haare

feather – feder

feather – feder

hair

whisker

whisker

protein – protein

protein – protein

bird – vogel

bird – vogel

order – ordnung

order – ordnung

order – ordnung

order – ordnung

continent – kontinent

continent – kontinent

earth – erde

earth – erde

earth – erde

earth – erde

stomach – bauch

stomach – bauch

cell – zelle

cell – zelle

cell – zelle

muscle – muskel

muscle – muskel

tissue – gewebe

tissue – gewebe

creature – lebewesen

creature – lebewesen

organ – organ

organ – organ

organ – organ

biology – biologie

biology – biologie system – system

system – system

structure – struktur

building – bauwerk

building – bauwerk

biology – biologie

biology – biologie

biology – biologie

biology – biologie

planet – planet

planet – planet

gill – kieme

gill – kieme

organism – organismus

organism – organismus

blood – blut

blood – blut

liquid – fl üssigkeit

liquid – fl üssigkeit

water – wasser

water – wasser

ice – eis

ice – eis

mineral – mineral

mineral – mineral

rock – fels

rock – fels

glass – glas

glass – glas

life – leben

people – leute

people – leute

human – mensch

human – mensch

human – menschprimate – primat

primate – primat

lemur – lemur

lemur – lemur

life – leben

life – leben

life – leben

object – objekt

object – objekt

reality – realität

reality – realität

nature – natur

nature – natur

moustache – schnauzbart

an unshaved growth of hair on the upper lip

is facial hair grown on the upper lip
beginning at the middle of the upper lip the whiskers are 
very long and pulled to the side
Facial hair in males normally appears in a specifi c order 
during puberty
As with most human biological processes, this specifi c or-
der may vary among some individuals depending on one‘s 
genetic heritage or environment
Mahatma Gandhi wore a moustache for most of his life.
The 2008 Croatia men’s national water polo team grew 
moustaches in honor of coach Ratko Rudi.
Natural – Moustache may be styled without aids.

hair – haare
a covering for the body (or parts of it) consisting of a dense growth of thread-
like structures (as on the human head)

a 2008 study by scientists from the Medical University of Vienna traced the 
origins of hair to the common ancestor of mammals, birds and lizards that lived 
310 million years ago
Hair is a fi lament, mostly protein, that grows from follicles found in the dermis
In fact, although genetic fi ndings (Tishkoff, 2009) suggest that sub-Saharan 
Africans are the most genetically diverse continental group on earth, Afro-
textured hair (along with a small cluster of other physical features) approaches 
ubiquity is this region
This change necessitated the loss of most body hair in order to facilitate sweat 
evaporation
This organ is located in the dermis and maintains stem cells which not only 
re-grow the hair after it falls out but also are recruited to regrow skin after a 
wound
Healthy hair indicates health and youth (important in evolutionary biology)
Some counter this argument by noting that among the most hairless people 
are Northern Europeans who live in a cold and relatively low sun environment
The human body, apart from the palms of the hands and soles of the feet, is 
covered in follicles which produce thick terminal and fi ne vellus hair
Some note that other primates and horses have armpits that sweat like those 
of humans and so this was not a new evolution, rather a possible preferential 
selection of perspiration over body hair
The savanna hypothesis suggests that nature selected humans for shorter 
and thinner body hair as part of a set of adaptations to the warm plains of the 
African savanna
the Deathhawk, a larger, fuller, back-combed version of a Mohawk is popular 
with goths and deathrock fans

whisker –backenbart
long stiff hair growing from the snout or brow of most mammals as e.g. a cat
beginning at the middle of the upper lip the whiskers are very long and pulled 
to the side

whiskers, are specialized hairs (or, in certain bird species, specialized fea-
thers)
Vibrissae consist of inert material and contain no nerves, but do have special 
sensory cells associated with them
In some mammals, the follicles of vibrissae are surrounded by a highly develo-
ped sheath of muscle tissue which can be used to move them, such as in the 
case of whiskers found on cats, dogs and other mammals
Touching a vibrissa causes it to bend, and the blood in the sinus is pushed to 
one side or the other.
The term may also refer to the thick hairs found inside human nostrils, but 
these have no sensorial function and only operate as an airborne particulate 
barrier

order – ordnung
taxonomic group containing one or more families
the act of putting things in a sequential arrangement

Order – an organization of people united by a common fraternal bond or 
social aim
In philosophy, the natural order is the moral source from which natural law 
seeks to derive its authorit

biology – biologie

characteristic life processes and phenomena of living organisms

life – leben
the course of existence of an individual; the actions and 
events that occur in living

human – mensch

any living or extinct member of the family Hominidae characterized by superior 
intelligence, articulate speech, and erect carriage

water – wasser

a liquid necessary for the life of most animals and plants

nature – natur

a causal agent creating and controlling things in the universe

bird – vogel

warm-blooded egg-laying vertebrates characterized by feathers and forelimbs 
modifi ed as wings

protein – protein

any of a large group of nitrogenous organic compounds that are essential con-
stituents of living cells; consist of polymers of amino acids; essential in the diet 
of animals for growth and for repair of tissues; can be obtained from meat and 
eggs and milk and legumes

continent – kontinent

one of the large landmasses of the earth

cell – zelle

the basic structural and functional unit of all organisms; they may exist as 
independent units of life (as in monads) or may form colonies or tissues as in 
higher plants and animals

earth – erde

the 3rd planet from the sun; the planet we live on

people – leute

any group of human beings (men or women or children) collectively

primate – primat

any placental mammal of the order Primates; has good eyesight and fl exible 
hands and feet

rock – fels

a lump or mass of hard consolidated mineral matter
a genre of popular music originating in the 1950s; a blend of black rhythm-
and-blues with white country-and-western

feather – feder

the light horny waterproof structure forming the external covering of birds

muscle – muskel

one of the contractile organs of the body

tissue – gewebe

part of an organism consisting of an aggregate of cells having a similar struc-
ture and function

blood – blut

the fl uid (red in vertebrates) that is pumped through the body by the heart and 
contains plasma, blood cells, and platelets
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Versuch 7

Bildersuche mittels Begriffen aus dem deutsch- und englischsprachigen Wikipedia und Verlinkung

Ausgehende von einem Begriff («Moustache») suche ich über die Google-Bildersuch-Funktion ein Bild. 

Auswahl gemäss Versuch 1.  Der Begriff wird auf dem englischsprachigen Wikipedia gesucht. Der 1. Link (Hypertext), der ein Nomen 

ist die Ausgangslage für die Suche nach dem nächsten Bild. Der 1. Begriff wird zusätzlich übersetzt («Schnauzbart») auf dem 

deutschsprachigen Wikipedia eingegeben, wobei der 1. Link dazu, wiederum das Bild und den nächsten Begriff generiert. Diesem 

nächsten Begriff auf deutsch «folge» ich jedoch nur, solange er ebenfalls übersetzt auf der englischsprachigen Seite vorkommt.

Es gibt auch die Möglichkeit, von einem bereits gefundenen Begriff, wiederum auf der anderssprachigen Seite weiterzufahren, 

wenn der 1. Link der bisherigen Sprachseite zu abstrakt, bereits vorkommend, zu allgemein oder zu wissenschaftlich (kein Ver-

ständnis ohne weiterführende Erklärungen) ist.

Neben den Begriffen werden auch die Bildnamen und Legenden, sowie der Satz oder Teilsatz, in dem der 1. Link auftaucht.

Nach Ende der Bildsuche gebe ich alle verwandten Begriffe (auf gleicher Ebene, eine Ebene oben- oder untendran) auf der  

Wikipedia-Seite ein. Alle vorkommenden Wörter werden verlinkt.

Vorteile

Die Bilder divergieren sehr stark, die Verknüpung erfolgt aber auf der Textebene. Durch die Angabe des Dateinamens und der 

Bildlegenden, werden die Bilder zusätzlich verortet/eingebettet. Es wird nachvollziehbar, wieso bei der Suche gerade dieses Bild 

erschienen ist. Die Linkanzahl zwischen den Bildern (1 – 6) steht mit der Gesamtanzahl (32) in einem «gesunden Verhältnis»

blandings-779300.jpg
 like he’d never grown a whisker in his life

Whisker

whiskers are specialized hairs (or, in certain bird species, specialized feathers) usu-
ally employed for tactile sensation – and on other parts of the face of most mammals 
as well as on the forelegs and feet of some animals

31-325.jpg

Bachmann 32-903, Class 108 2 car DMU, BR Greater Manchester Pte white and blue livery 

Class (Biology)

Other well-known ranks are life, domain, kingdom, phylum, order, family, genus,
For example, dogs are usually assigned to the phylum Chordata – in the class Mam-
malia; in the order Carnivora (mammals that eat meat)

motherchildsmallpox.jpg
Environmental abnormalities relate to lifestyle, infection, maternal health and nutrition

Nutrition

Nutrition (also called nourishment or aliment) is the provision, to cells and orga-
nisms – François Magendie discovered that dogs fed only carbohydrates – suffer a 
fraction of the diseases that commonly kill people in other parts of the developed 
world, and enjoy more healthy years of life – Though nitrogen is plentiful in the 
Earth‘s atmosphere, relatively few plants engage in nitrogen fi xation – this necessi-
tates greater sums of plants for herbivore digestion – There are six major classes of 
nutrients

EscapeFromKilmainham-The%20Cell.jpg

 The Cell sitzt du in einer verschlossenen Gefängniszelle fest

Cell

The cell is the functional basic unit of life – The origin of cells has to do with the 
origin of life, which began the history of life on Earth – The plasma membrane in 
plants and prokaryotes is usually covered by a cell wall

walk-pet-on-car-trip-1.jpg
How often should I stop to walk my pet on a long car trip?

Pet

A pet is an animal kept for companionship and enjoyment or a household animal 
– There appears to be evidence that having a pet can help a person lead a longer, 
healthier life

1202953929_1.jpg
Lucille Ball Upsets Williams Household

Household

the household may or may not be synonymous with family

img0382177.jpg
Six Flags Kentucky Kingdom is an adventure-theme park located in Louisville

Kingdom

Animalia for animals and plantae for plants – Cladistics does not use this term, 
because one of the fundamental premises of cladistics is that the evolutionary tree is 
so deep and so complex that it is inadvisable to set a fi xed number of levels

columns04.jpg
one of the most heat- and drought-tolerant shrubs in our area

Shrub

distinguished from a tree by its multiple stems and lower height

1321933_400_300.jpeg
(–)

Family

Family is a group of people or animals

how-to-date-several-people-at-once.jpg
How To Date Several People At Once

people

a group of humans

the%2Bkillers%2Bare%2Bhuman.jpg
Are We Human or Are We Dancers

Human

Humans commonly refers to the species Homo sapiens the only extant member 
of the Homo genus of bipedal primates in Hominidae, the great ape family – The 
average height of an adult human is about 1.5 to 1.8 m tall – In modern warfare, 
soldiers and armoured fi ghting vehicles are used to control the land, warships the 
sea, and aircraft the sky – Modern anthropology has tended to bear out Darwin‘s 
proposition that «the difference in mind between man and the higher animals, great 
as it is, certainly is one of degree and not of kind».

13976401.jpg
Bushbabies are a type of primate

Primate

A primate is a member of the biological order Primates, the group that contains 
lemurs, lorisids, galagos, tarsiers, monkeys, and apes (including great apes such as 
humans)

fi remen-using-hoses-on-the-inferno-at-eastcheap-london-ec-at-the-height-of-the-blitz.jpg
Firemen Using Hoses on the Inferno at Eastcheap London Ec at the Height of the Blitz

Height

That airplane is high up in the sky

Phantom+Planet+IMG_1486.jpg 
Phantom Planets Bilder

Planet

A planet is a celestial body orbiting a star or stellar remnant that is massive enough 
to be rounded by its own gravity – In the Solar System, all the planets orbit the Sun 
in the same direction as the Sun rotates (counter-clockwise as seen from above the 
Sun‘s north pole) – These planets may have vast differences in temperature between 
their day and night sides which produce supersonic winds

stargalaxy.jpg
Bezeichnung: Star Galaxy

Star

Other stars are visible in the night sky, when they are not outshone by the Sun – The 
rapidly rotating star Vega, for example, has a higher energy fl ux at its poles than 
along its equator – To the Ancient Greeks, some «stars», known as planets, represen-
ted various important deities, from which the names of the planets Mercury, Venus, 
Mars, Jupiter and Saturn were taken – Other characteristics of a star are determined 
by its evolutionary history, including the diameter, rotation, movement and tempe-
rature – People have seen patterns in the stars since ancient times

20099310953.jpg
QD-PLB-2 Fusible High Temperature Packaging Bags for Asphalt

Temperature

In the macroscopic sense relevant to most people, a negative temperature is one 
below the zero-point of the measurement system used

691CrowOnPole2.jpg
you can see its feet wrapped around the pole

Pole

A geographical pole (also geographic pole) is either of the two points – the north 
pole and the south pole – on the surface of a rotating planet

black-sky-36231.jpg
Black Sky!

Sky

At night the sky has the appearance of a black surface or region scattered with stars

Front7.jpg
Hippocampal section from a transgenic mouse expressing yellow fl uorescent protein (YFP)

Protein

Proteins can be informally divided into three main classes – In the 1950s, the 
Armour Hot Dog Co. purifi ed 1 kg of pure bovine pancreatic ribonuclease A – it 
allows the body‘s own proteins to be used to support life

IMG_3318.JPG
And your skin is so white underneath the black night

Skin

Other animal coverings such the arthropod exoskeleton or the seashell have diffe-
rent developmental origin – These protein fi bers give the dermis its properties of 
strength, extensibility, and elasticity

sidebangs.jpg
trim it by holding the scissor vertically

Scissor

Other animal coverings such the arthropod exoskeleton or the seashell have diffe-
rent developmental origin – These protein fi bers give the dermis its properties of 
strength, extensibility, and elasticity

momofuku+milk+bar+IMG_3943.jpg
not a hide nor hair of david chang at the milk bar kitchen area

Milk

It provides the primary source of nutrition for young mammals
but it contains signifi cant amounts of saturated fat, protein and calcium as well as 
vitamin C
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Photo is a digital image of a small mammal‘s tooth using a Scanning Electron Microscope

Mammal

Mammals are a class of vertebrate
Carnivorous mammals have a simple digestive tract, because the proteins
The next three largest orders include the Carnivora (dogs, cats, weasels, bears, seals, 
and their relatives)
Tree of Life poster – Shows mammals‘ evolutionary relation to other organisms
Living mammal species can be identifi ed by the presence of sweat glands, inclu-
ding those that are specialized to produce milk – None are known to have hair that 
naturally is blue or green in color although some cetaceans, along with the mandrills 
appear to have shades of blue skin
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Wolf

Gray wolves are typically apex predators in the ecosystems they occupy – It is an ice 
age survivor originating during the Late Pleistocene around 300,000 years ago – 
the gray wolf shares a common ancestry with the domestic dog – Letting the pups 
fi ght for eating privileges results in a secondary ranking being formed among them, 
and allows them to practice the dominance/submission rituals that will be essenti-
al to their future survival in pack life – Today, wolves are protected in some areas, 
hunted for sport in others, or may be subject to extermination as perceived threats 
to livestock and pets – Similarly, in 1996 an estimated 68,000 households owned 
dogs in wolf range and only 10, approximately 0.00015% of the households, expe-
rienced wolf depredation
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Ice Age

Ice Age denotes a geological period of long-term reduction in the temperature of 
the Earth‘s surface and atmosphere – The geological record appears to show that 
ice ages start when the continents are in positions which block or reduce the fl ow 
of warm water from the equator to the poles and thus allow ice sheets to form – It 
is thought that this ice age was largely the cause of the evolution of land plants – 
During glaciation, water was taken from the oceans to form the ice at high latitudes, 
thus global sea level dropped by about 120 meters, exposing the continental shelves 
and forming land-bridges between land-masses for animals to migrate
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Moustache

a moustache is facial hair grown on the upper lip – beginning at the middle of the 
upper lip the whiskers are very long and pulled to the side – Mahatma Gandhi wore 
a moustache for most of his life
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Hair

Hair is a fi lament, mostly protein, that grows from follicles found in the dermis
Hair is a term used in contrast to fur, the fi ne, soft hair found on many nonhuman 
mammals – hair is one of the defi ning characteristics of the mammalian class – here 
are varieties of dogs, cats, and mice bred to have little or no visible fur 
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Dog

The dog is a domesticated form of the wolf – Pet dogs play an active role in family 
life – In the wild, canines often eat available plants and fruits
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It‘s a Wonderful Life (1946) 

Life

A diverse array of living organisms (life forms) can be found in the biosphere on 
Earth – which ultimately resulted in the formation of our planet‘s major animal and 
plant species – However, viruses do not metabolise and require a host cell to make 
new products
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Plant

Plants are living organisms belonging to the kingdom Plantae  – They include fa-
miliar organisms such as trees – Much of human nutrition depends on land plants 
– Most species of bryophyte remain small throughout their life-cycle – With a few 
exceptions among the green algae, all such forms have cell walls containing cellulose

day-the-earth-stood-still-screenshot.jpg 
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Earth

Earth is the third planet from the Sun, and the fi fth-largest of the eight planets in 
the Solar System – Earth is the only place in the Universe where life is known to 
exist – The present pattern of ice ages began about 40 Ma
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Tree

Woody plants that do not meet these defi nitions by having multiple stems and/or 
small size, are called shrubs – The roots of a tree are generally embedded in earth 
– White proposes a method of estimating the age of large and veteran trees in the 
United Kingdom through the correlation between a tree‘s stem diameter, growth 
character and age
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First Drug Made from Genetically Engineered Animals 

Animal

Animals are a major group of mostly multicellular, eukaryotic organisms of the 
kingdom Animalia or Metazoa.




